
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 37

Rubrik: Stanislaus an Ladislaus

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3dj bin bn ©üfteler Sûjreier
Ilnb Ijab' hcnf öen Sdjnabel gcrocijt:
©afj öer Wolliger auf nädjften tSetiag

WDerö' enöltdj in .fretljcit gefeilt!

©a gilt kein alter îuftiitopf ¦

Unb keine Sauhifterei,

ttadjöem njir öodj Me rotffen

ffieitau, roo öer iFet/ter fei!

H)ir könnten uns euölidj öodj freuen

ttadj uielc tu d er kehr teilt liât,
©al; roenigftrns einmal gefdjälje

ffifne roiiröige ßcttagstljat!
SX«).C8>*T>

De Cöcfylitonisfepp ober be neu IPafferprofeffer 3'^ört.
IIa, all ag djönnt öppis ucuis. Amol fjät än an neue Sdmaps erfonbe,

morn djont än met ete neue £oftmotio, onb öbermotnbtifdj bänft än national-
tot ober Stänberot, mo bttjäm nÜ3 3'oerfumme Ijät oub gärn a paar feufliber
oerbiene roör, bröber nodje, för roas me roieber a neui Kommiffio trtdjte djönt.
©nb fo gots atlroäge. S'fdjönft aber fjänbs 3'<§öri oue. 3e3 roenb bie fjagle
bigofdjt no au profeffor, för be Stubente s'jäge, för roas s'IDaffet guat fei. HÖ3e

tttats aber nöb oiel. IDegeme fo äm fangib bodj b'5djbubente bim Äb nöb a,

IDaffer fufe. fjetodjt. S'gäug mer felber au uöb anberfdjt, roenn i fdjo gab be

£ödjlitonisfepp bi. IDotfdj globe 1

3 män aber albifdj, roemme ufbigefjrt, roeuu b'Apisöller 30m (Sötterlt-
bofter gonb, roo för b'fjüenerauge onb IHageroefj, förs totere onb gafjroetj bi

glidj (Sottere get, föll mc au nöb fdjrotge, roenn än djont. roo b'£üüt met em

IDaffer roill furiere. Das tjölft 30 nÜ3. Säb ifdjt aber fidjer, roenn be £ödjlt-
tonisfcpp djäm onb fäge roör, er roöt b'Srcftc met eine neue Ifttttelt oertribe, fä
irtenfd; roörs globe onb fäb roör mes. Aber roenn b'göripieter mt als profeffer
toöttib, b'Stubente roärib 3'frebe met mer. IDome gueti IDäffcrli Ijät onb roie

mes aroenbe müefjt, fjät i enc balb säget onb fäb fjettt.

£tncr Don ben Heesten.
III eine fj e r t e n I

IDir braucfjen, ja roir perlangen ein neues Sdjulgefeij. (fürdjtcrltdjer
Applaus.) Unfere allein feltgmadjenbe Ktrcfje (tjödjfte Segeifterttng unb Hütjrung,
Seifall, (Ltjrätten uub apatifdje Ucbung) mufj bie Auffidjt über Staat, Sdjule unb
öffentlichen Strafjenrerkebr tjaben (unmenfdjlidj tobenber Seifall). Dor allen
Dingen forbern mir IDiebereinfetjung ber 3uquifition unb ber fjerenproseffe. (An«
bauernber bounernber Setfall). Unb bann roirb fidj Alles rootjl madjen laffen
(uidjt cnben roollenbe Segetfterung.)

Stanislaus an Cabtslaus.

Mong Drescher frärl
IDa farttju nun suter neten Sefdjlt'efjigung ungereg Itäpett pytfjong? Der-

f)03 innen seigt im teubfdjeu Häudjletn trüben, tafjroir fortan onnefi läpen fönnen
unbuiemer nij etroas augetfj, roas roirr für Dedjer auf unserer aima mater
friburgensis leeren in Kutjjumpft I Die roirtfjen naa ttjierltctj frotj fatn, roenn
roir innen setgen roirtf/en, roie ITIanns madjt! Aber subsiste! (ofjä fjü I) Da

toirtlj nir braufjl IDir fennen bafj £idjtlatn lux litteraruirj gans fdjeen
bei uns bartjeimen leidjtcn laßen tiostrum filiarum pastoris unb e runb's

pfarrers-Dödjiern! öla roerten finabtrltdj ledjjgen traufeu im teubfdjeu Häudjlet'n
nadjter IDarrfjeit, tfjeeren Éidjtlain aber ain3tg untatl \ prönntin freiburg 1

Damifjen fie aber lang roarttjen bifj roir itjnen ainen funggen mitlatbig fjtn
ausroerpfjen 311m Anj'fünbigen, im «Segentail fofjlenft fdjmadjtcn inter grofjen
Dinfternufj otter roie ber Iafj Deiner fatjgeu roirte: in tenebras seternas, roomttfj
id; mtdj tfjter peftens cmpfäfjle, teilt tibi r. r. r. Stanislaus.

«xsjsgxn

Doit ben 2TTanöDent.
Jfrtiti : <Säll fjans, fäb tribt eim be Sdjroeifj grab fo fnber ufä rote bim

fjeuet unb (Efjmbet, roo met gefter bie 3äfj Stunb a bem fdjöne Sunuefdji bet
be Serg ufe-n-unb abe gmanöoeriert tjänb! 3 ba goppel no gmäint, b'Käblüs
göugit jetj no a b'fälbfläfdjä, rooui tja toellc gfdjroinb es Augeblirfli fert"
madjä !"

<&aus: 3a fäb tjäb gefter no mäugä gmäint! 's fjuebers dfjafdjper
fjet mer fogar klagt, es ftg i ber sroöite Kumpcnie Hamtttag fo fjäifj gft, as em

fälbroäibcl unb feuf ITTanue tfjrä Solb oo brü jf ränklänä uf füfsg Happe-n-abe
gfdjmuljä fig."

<&ettt: Säb ifdj tjalt bi aftger fjitj!"
*

^ieufenant: Säremofer, wann 3bfr jetj s'nädjft ITtol nit nat; djömntet
mit OZuem btcfä Haujä bim Sajänctagriff, fe djönnet cr bänn morn in Arräft !"

2}rtremofer: Berr £üteuant, i nimme Sie bim (£ib bim IDort, bet inne
ifd) es jetj gar djüel !"

*
<56erft (311 beu Stabsofftjieren): Dort, meine fjerren, bei Kuroe 583

in jener ïïïulbe liegt bic felbroadjc bes ten Kegimcnts mit ihren äufjern
poften. 3<i? fjabe foeben Sefefjl gegeben, bafj bie poften oerboppelt roerben uub
fdjarf ausfpäfjen follen."

£bjufattf (su jener felbmadje tjinfpreugeub, bereu jroei Ueberjäljlige einen

..Sdjmaufj" madjen): poftefcfjeff, Sic müeub poftä oerbopplä!"
,§otbat (jum anbern): Sraoo, bänn git's e crfjtüsjafj !"

sxsxbj^u

3nfanterie.
(Ôans: IDeifdj bu 0, Kuebt, roorum mir a bem rädjte fjofefaef fo e runbe

piaffe ufgnättjt tjei als Derftärfig?"
¦gliteöi : Itatürli, roägcm (Sroefjt, as es nit fo fjart ripfetl"
(Äans: D'r donner nei, bas tfdj magern Solb, afj'r eim nit b'r Sacf

abe3efjrtl"

(Eruppen3ufammen3ügltd]es.
IDarum foll man uidjt mit Kanonen nad; Spatjcn fchiefjen

jiiuuqu quog uoa uaSjodg autaj jatuouojr. aaq ]ta(Vî :; 10 a tut;
*

IDoran erfeunt mau unfere Derroaltungsoffoiere

juatjajj tun uatjiaw a;(j :i.toatJU]£

Druckfehlerberichtigung.
Der Bundesrat hat uns anbefohlen, zu berichtigen, dass er nicht

beschlossen habe, die für die Ausführung des Bundesgesetzes über
Bildung einer Ballon ko mpagnie erforderlichen baulichen Anlagen in Bern
erstellen zu lassen, sondern über die Bildung einer Ballkompngnie.
Wahrend eine Ballonkornpagnie in der Luft zu schiffen hat. thut
es die Ballkompagnie im Trockenen.

Das f)er3 erleichtert.
mietet : 3^ '«ufj 3rî»ett leiber bie IDofjmutg auf ben nädjften äer>

min fünbigen."
^Uttstjerr: <Snt, geben Sie mir bas fdjriftlidj uub unter Segrünbungl"
"gntefer : U?as, unter Segrünbuug ITletucn Sie etroa, idj fdjretbe bann,

bafj Sie ein fjallnnke feien unb Sie midj oerklagen können. ZTe, mein fjerrlidjer,
bas tlju' td) nidjt!"

_

£anbjeger gab po Appe3äll
(Sönb fieben of es pfonb,
©nb roer e Sdjüblig lieber fjett,

Das ifdj en bomme fjottb!

gtDä (Bfätjli.
Uf Semecf roadjst cn guete IDi,
IDorfd) globä bfdjäbelt 3'e3allä,
Drum bunft ber IDäg mt 3'nacfjt fo fdjmal
Döt in be Strofjä-n-allä.

(Ôetr g'eufi: fjerr 3cmer, roas ifd; au?
Sie djömeb mir fo g'muberig oor!"

3*au ^faMrtdjferi: Aetj bitti bitti, Sie
tjäub's nu gmäint. S'ift mer nu grab en

djtinä Sdjattä pu b'r OTetjrroertftür über b'Hafe
übere g'gattge, rooui bet bim Stabtfjuus o'rbi
bi. Das oerbiifteret bänn öppä fo es Augeblicfli

b'f ifionomic 's tft aber efennig au
fdjrörflt, Sie glaubtb's gar nüb, fjerr feuft,
roie-u-i epftnbli roirbe unb suebem e fo grüfeli
oo bene tuuftgs Sdjuaaggä [übe."

Smt gfeuft: 3a, benb Sie Dereqrtifti,
bas fjäb m'r tjalt mit ntelen anbre<n-Ilblä 00

ber Stabterroitterig, m'r fjänb's ja goppelau rootjl groüfjtl"
3fratt 5tabtricf)tcri : llei an, roie Sie mini innerftä (Sibanfen errateb!"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und hall' heut' dcn Achnabel gewetzt:

Das? der So Niger auf nächsten Äettag
Werd' endlich In Freiheit gefetzt!

Na gilt kein alter Tustizzopf

Und keine Sophisterei,

Nachdem wir doch ^Ue wissen

Genau, wo der Fehler sei!

Wir könnten uns endlich doch freuen

Uach vielem verkehrtem llnt,
Dach wenigstens einmal geschähe

Eine würdige àttngsthat!
s><s>rs>-î^>

De Löchlitonissepp öber de neu lvasferprofesser z'Zöri.
Nä, all Tag chonnt öppis neuis. Amol hät än an neue Schnaps erfände,

morn chont än met ere neue kokimotio, ond öbermorndrisch dänkt än National-
rot oder Ständerot, wo dihäin nüz z'versumme hät ond gärn a paar Feufliber
verdiene wör, dröber noche, för was me wieder a neu! Kommissio irichte chönt.
Ond so gots allwäge. S'schönst aber händs z'Zöri one. Iez wend die Hagle
bigoscht no an professer, för de Studeute z'zäge, för was s'Wasser guat sei. Nöze
tuats aber nöd viel, lVegeme so äm fangid doch d'Schdudente bim Äd nöd a,
Wasser suse. Hetocht. S'gäng mer selber au nöd anderscht, wenn scho gad de

köchlitonissepp bi. Wotsch globe I

I män aber albisch, wemme ufbigehrt, wenu d'Apizöller zom Götterli-
dokter gond, wo för d'Hüenerauge ond Magcweh, förs Laxiere ond Iahweh d!

glich Gottere get, söll me au nöd schwige, wenn äu chont, wo d'küüt met em

lVasser will kuriere. Das hälft zo nüz. Säb ischt aber sicher, wenn de köchli-
tonissepp chäm ond säge wör, er wöt d'Brestc met eine neue Mittel! vertribe, kä

Mensch wörs globe ond säb wör mes. Aber wenn d'Jöripieter mi als professer
wöttid, d'Studente wärid z'frede met mer. Wome gueti Wässerli hat ond wie
mes awende müefzt, hät ene bald zäget ond säb hetti.

Einer von den Rechten.
Meine Herren!

U)ir brauchen, ja wir verlangen ein neues Schulgesetz. (Fürchterlicher
Applaus.) Unsere allein seligmachende Kirche (höchste Begeisterung und Rührung,
Beifall, Thränen und apatische Uebung) muß die Aufsicht über Staat, Schule und
öffentlichen Straßenverkehr haben (unmenschlich tobender Beifall), vor allen
Dingen fordern wir Wiedereinsetzung der Inquisition und der Hexenprozesse.
(Andauernder donnernder Beifall). Und dann wird sich Alles wohl machen lassen

(nicht enden wollende Begeisterung.)

Stanislaus an Ladislaus.

Non^ Orescker trür!
Wa saxthu nun zuter neien Beschließigung unzereß liäpen Python g Der-

hoz innen zeigt im tendschen Räuchlein trüben, taßwir fortan onnesi läpen können

undniemer nix etwas angeth, was wirr für vecher auf unzerer ulnm nuiN-r
iriintt^önsis leeren in Kuhzumpft! Die wîrthen naa thierlich froh fain, wenn
wir innen zeigen wirthen, wie Manns macht I Aber sndàte! (ohä hü!) Da

wirth nir draußl Wir kennen daß kichtlain lux liNcnu'um gans scheen

bei unz darheimen leichten laßen u<>>trni>> liimruin j>:r^tori>: und e rund's
Pfarrers-Döchtern! Ta werten sinadirlich lechzgen trausen im teudschen Räuchlein
nachter Warrheit, theeren kichtlain aber ainzig untall t prönntin Freiburg l

vamißen sie aber lang warthen biß wir ihnen ainen Funggen mitlaidig hin
auswerphen zum Anz'sündigen, im Gegentail sohlensi schmachten inter großen
vinsternuß otter wie der lah Deiner sahgen wirte: in tenebru^ n kcrin^, womith
ich mich thier pestens empfähle, tein tidi r. r. r. S t a n i s l a u s.

--XASXS

von den Manövern.
Keiri: Gäll Hans, säb tribt eim de Schweiß grad so suber usä wie bim

Heuet und Ehmdet, wo mer gester die zäh Stund a dem schöne Sunneschi det
de Berg ufe-n-und abe gmanöveriert händ! I ha goppel no gmäint, d'Räblüs
göngit jetz no a d'Fäldfläschä, woni ha welle gschwind es Augeblickli Fert"
niachä I"

Kans: Ja säb häd gester no mängä gmäint! 's Huebers Thaschper
het mer sogar klagt, es sig i der zwöite Kumpenic Namittag so häiß gst, as em

Fäldwäibcl und feuf Manne ihrä Sold vo drü Fränklänä uf füfzg Rappe-n-abe
gschmulzä sig."

Keiri: Säb isch halt bi asiger Hitz!"
» »

Lieutenant: Bäremoser, wänn Ihr jetz s'nächst Mol nit nah chömmet
mit Euern dickä Ranzä bim Bajänctagriff, se chönnet cr dänn morn in Arräst I"

Vttremoser: Herr Lütenant, i nimme Sie bim Eid bim wort, det inne
isch es jetz gar chücl!"

Kberst (zu den Stabsofsizieren): Dort, meine Herren, bei Kurve 58Z
in jener Mulde liegt dic Feldwache des ten Regiments mit ihren äußern
Posten. Ich habe soeben Befehl gegeben, daß die Posten verdoppelt werden und
scharf ausspähen sollen."

Adjutant (zu jener Feldwache hinsprengend, deren zwei Ueberzählige einen

,,Schmauß" machen): postescheff, Sie müend postä verdopplä!"
Soldat (zum andern): Bravo, dänn git's e Ehrüzjaß!"

s><s>.<s><s

Infanterie.
Kans: Weisch du o, Ruedi, worum mir a dem rächte Hosesack so e runde

placke ufgnäiht hei als verstärkig?"
Mlcdi: Natürli, wägcm Gwchr, as cs uit so hart ripset!"
Kans: D'r Tonner nei, das isch wägem Sold, aß'r eim nit d'r Sack

abezehrt!"

Truppenznsammenzügliches.
Warum soll mau nicht mit Kanonen nach Spatzen schießen?

Ismuuu quviz uoa ushvck-z suisj isiuouv)î aso. I>>>âl :r^ocu?u>^

Woran erkennt man nnsere Verwaltungsoffiziere?
>uzlizzz mv uzlsisur .1.10«;»^

OruâkenIerdericktiAunA.
ver Luiuie^rut kut uns unkstdlrlen, 211 kerieirtiZen, class er niekt

keseklosssn lurke, «Iis tür «Iis .ìuskiln'unll «lös IZunclöSAösetzss über kil-
rlun^ sinsr Lulloukompu?uis srkorclsrlicksn liunlicken -^nlucsön in Lern
erstellen 2U lassen, soncleru ül>er «Iis I^il>Ini>^ einer Lallkomi>n>_:>>i^.
>Viikrsnrl eine tinlloukomnuZnis in à I^ult 2n sckikt'sii Iiut. tlrut
es clis kullkompn^nis im trockenen.

Das Herz erleichtert.
Mieter: Ich muß Ihnen leider die Wohnnng auf den nächsten Termin

kündigen."

-Hansherr: Gut, geben Sie mir das schriftlich und unter Begründung!"
Mieter: Was, unter Begründung? Meinen Sie etwa, ich schreibe dann,

daß Sie ein Hallnnke seien und Sie mich verklagen können. Ne, mein Herrlicher,
das thu' ich nicht!"

^

kandjeger gad vo Appezäll
Gönd sieben of es Pfond,
Gnd wer e Schüblig lieber hett,

Das isch en domme Hond!

Zwä Gsätzli.
Uf Berneck wachst cn guete Wi,
Worsch globä bschädeli z'Gallä,
Drum dunkt der Wäg mi z'Nacht so schmal
Döt in de Stroßä-n-allä.

Kerr Jeust: Herr Iemer, was isch au?
Sie chömed mir so g'muderig vor!"

Iran Stadtrichteri: Aeh bitti bitti, Sie
händ's nu gmäint. S'ist mer nu grad en

chlinä Schattä vu d'r Mehrwertstür über d'Nase
übere g'gange, woni det bim Stadthuus v'rbi
bi. Das verdüsteret dänn öppä so es Augeblickli

d'Fisionomie 's ist aber esennig au
schröckli, Sie glaubid's gar nüd, Herr Feusi,
wie-n-i epfindli wirdc nnd zuedem e so grüseli
vo dene tuusigs Schnaaggä lüde."

Kerr Jeust: Ja, hend Sie verehrtisti,
das häd m'r halt mit vielen andre-n-Ublä vo

der Stadterwüterig, m'r händ's ja goppelau wohl gwüßtl"
Iran Stadlrichteri : Nei au, wie Sie mini innerstä Gidanken errated!"


	Stanislaus an Ladislaus

